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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsreinigungs-
gerät, insbesondere einen Staubsauger, umfassend
mindestens ein mit einem Grundkörper verbindbares Zu-
behör, mindestens einen ersten in dem Grundkörper an-
geordneten wiederaufladbaren Energiespeicher, min-
destens einen weiteren in einem Zubehör angeordneten
wiederaufladbaren Energiespeicher und mindestens ein
von mindestens einem der wiederaufladbaren Energie-
speicher mit Energie versorgbaren Verbraucher. Darü-
ber hinaus betrifft die Erfindung eine Basisstation für ein
Haushaltsreinigungsgerät.
[0002] Unter einem Haushaltsreinigungsgerät ist ge-
mäß der vorliegenden Erfindung insbesondere ein
Staubsauger, wie ein Handstaubsauger, zu verstehen.
Ein Haushaltsreinigungsgerät weist einen Grundkörper
und ein mit dem Grundkörper verbundenes oder verbind-
bares Zubehör auf. Der Grundkörper kann einen Griff für
einen Benutzer umfassen oder der Griff kann an einer
mit dem Grundkörper verbundenen Stange angeordnet
sein.
[0003] Unter einem Zubehör ist vorliegend insbeson-
dere ein an den Grundkörper ankoppelbares oder fest
verbundenes Element zu verstehen. Das Zubehör kann
beispielsweise eine Saugeinheit bzw. Düseneinheit zum
Reinigen von Oberflächen sein. Während des Betriebs
eines Handstaubsaugers können dazu vorgesehene
Kontaktflächen des Zubehörs, wie die Laufrollen
und/oder ein Arbeitselement des Zubehörs, die zu reini-
gende Fläche kontaktieren.
[0004] In dem Grundkörper ist insbesondere eine
Saugvorrichtung angeordnet. Die Saugvorrichtung weist
ein Arbeitselement in Form eines Sauggebläses auf, wel-
ches von einem elektrischen Verbraucher in Form eines
Elektromotors angetrieben werden kann. Über die Saug-
vorrichtung können durch einen zwischen der Saugvor-
richtung und dem Zubehör angeordneten Saugkanal
Partikel angesaugt werden, die sich auf der zu reinigen-
den Oberfläche befinden.
[0005] Im Stand der Technik finden sich vermehrt
Haushaltsreinigungsgeräte, bei denen in dem Grundkör-
per zur Energieversorgung des mindestens einen elek-
trischen Verbrauchers ein wiederaufladbarer elektri-
scher Energiespeicher angeordnet ist. Der Energiespei-
cher, wie ein Akkumulator, dient dazu, den mindestens
einen Verbraucher mit elektrischer Energie zu versor-
gen. Beispielsweise kann der Elektromotor der Saugvor-
richtung mit elektrischer Energie versorgt werden. Indem
ein wiederaufladbarer elektrischer Energiespeicher im
Grundkörper installiert ist, wird ein kabelloser und damit
benutzerfreundlicher Betrieb eines Haushaltsreini-
gungsgeräts ermöglicht.
[0006] Ein Nachteil eines derartigen wiederaufladba-
ren Energiespeichers ist das hohe Gewicht des Energie-
speichers. Aufgrund der Anordnung des Energiespei-
chers in dem Grundkörper erhöht sich das von einem
Benutzer während des Betriebs des Handstaubsaugers

zu tragende Gewicht. Somit verringert sich der Betriebs-
komfort des Handstaubsaugers. Deswegen wird im
Stand der Technik in der Regel zu Gunsten eines gerin-
geren Gewichts ein elektrischer Energiespeicher mit ei-
ner geringeren Kapazität eingesetzt.
[0007] Darüber hinaus sind bei verbesserten Haus-
haltsreinigungsgeräten des Standes der Technik aktive
Zubehöre vorgesehen, die einen weiteren wiederauflad-
baren Energiespeicher umfassen. Der weitere wieder-
aufladbare Energiespeicher dient dazu, einen im Zube-
hör angeordneten elektrischen Verbraucher, wie ein
Elektromotor für ein Arbeitselement und/oder ein Sensor,
mit elektrischer Energie zu versorgen.
[0008] Zwar erhöht sich bei derartigen Haushaltsreini-
gungsgeräten die insgesamt für die elektrischen Ver-
braucher des Haushaltsreinigungsgeräts zur Verfügung
stehende elektrische Energie. Jedoch ist die zur Verfü-
gung stehende elektrische Energie nicht flexibel ver-
wendbar. Dies reduziert die Benutzerfreundlichkeit so-
wie die Leistungsfähigkeit des Haushaltsreinigungsge-
räts. Ein Haushaltsreinigungsgerät gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist z.B. in JP-A-2015159841 offen-
bart.
[0009] Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, ein Haushaltsreinigungsgerät bereitzustellen, wel-
ches die Nachteile der bekannten Haushaltsreinigungs-
geräte zumindest reduziert und insbesondere die Benut-
zerfreundlichkeit und die Leistungsfähigkeit des Haus-
haltsreinigungsgeräts verbessert.
[0010] Die Aufgabe wird gemäß einem ersten Aspekt
der Erfindung durch ein Haushaltsreinigungsgerät ge-
mäß dem Patentanspruch 1 gelöst. Das Haushaltsreini-
gungsgerät, insbesondere ein Staubsauger, umfasst
mindestens ein mit einem Grundkörper zumindest ver-
bindbares Zubehör. Das Haushaltsreinigungsgerät um-
fasst mindestens einen ersten in dem Grundkörper an-
geordneten wiederaufladbaren Energiespeicher. Das
Haushaltsreinigungsgerät umfasst mindestens einen
weiteren in dem Zubehör angeordneten wiederaufladba-
ren Energiespeicher. Das Haushaltsreinigungsgerät um-
fasst mindestens ein von mindestens einem der wieder-
aufladbaren Energiespeicher mit Energie versorgbaren
Verbraucher. Das Haushaltsreinigungsgerät zeichnet
sich dadurch aus, dass mindestens eine erste zwischen
dem ersten wiederaufladbaren Energiespeicher und
dem weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher ange-
ordnete Schaltereinheit vorgesehen ist. Die erste Schal-
tereinheit ist eingerichtet, den ersten wiederaufladbaren
Energiespeicher und den weiteren wiederaufladbaren
Energiespeicher in einer ersten Schaltstellung parallel
zu verschalten und in einer zweiten Schaltstellung in Rei-
he zu verschalten.
[0011] Indem im Gegensatz zum Stand der Technik
eine Schaltereinheit vorgesehen ist, um den mindestens
einen ersten wiederaufladbaren Energiespeicher des
Grundkörpers und mindestens einen weiteren wieder-
aufladbaren Energiespeicher des Zubehörs flexibel mit-
einander zu verschalten, wird die Benutzerfreundlichkeit
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und die Leistungsfähigkeit des Haushaltsreinigungsge-
räts verbessert. Insbesondere verbessert sich die Benut-
zerfreundlichkeit und die Leistungsfähigkeit dadurch,
dass bei Bedarf durch eine Parallelschaltung der zumin-
dest zwei Energiespeicher eine Kapazitätserweiterung
(längere Betriebsdauer) und bei Bedarf durch eine Rei-
henschaltung der zumindest zwei Energiespeicher eine
Erhöhung der maximal zur Verfügung stehenden Leis-
tung (durch eine Spannungserhöhung) bereitgestellt
werden kann. Zudem verteilt sich das Gewicht des En-
ergiespeichers des Zubehörs vorzugsweise unmittelbar
auf die Kontaktflächen des Zubehörs, wie dessen Lauf-
rolle/n und/oder Arbeitselement/e.
[0012] Das Haushaltsreinigungsgerät kann insbeson-
dere ein Staubsauger sein. Das Haushaltsreinigungsge-
rät umfasst einen Grundkörper, an den ein oder mehrere
(unterschiedliche) Zubehör/e zumindest ankoppelbar
sind. Ein Zubehör ist insbesondere ein ankoppelbares
Zubehörelement. Vorzugsweise kann das mindestens
eine Zubehör ein aktives Zubehör (z.B. aktive Düse) oder
ein passives Zubehör (z.B. passive Düse und/oder ein
Verlängerungsschlauch mit Handhabungsgriff) sein. Ein
aktives Zubehör weist mindestens einen elektrischen
Verbraucher auf, wie einen elektrisch betriebenen Sen-
sor und/oder einen elektrisch betriebenen Aktor. Ein Ak-
tor kann beispielsweise ein Elektromotor zum Betreiben
von einem Arbeitselement des Haushaltsreinigungsge-
räts oder zum Betreiben von einem Arbeitselement des
Zubehörs sein. Ein passives Zubehör umfasst hingegen
keine elektrischen Verbraucher.
[0013] Das Haushaltsreinigungsgerät umfasst min-
destens zwei wiederaufladbare elektrische Energiespei-
cher. Ein wiederaufladbarer Energiespeicher ist einge-
richtet, elektrische Energie zu speichern und bei Bedarf
an mindestens einen elektrischen Verbraucher abzuge-
ben. Vorzugsweise ist ein wiederaufladbarer Energie-
speicher in Form eines Akkumulators gebildet.
[0014] Ein erster wiederaufladbarer Energiespeicher
ist im Grundkörper angeordnet und ein weiterer wieder-
aufladbarer Energiespeicher ist in dem vorzugsweise an-
koppelbaren Zubehör angeordnet. Indem ein zusätzli-
cher Energiespeicher in dem Zubehör des Haushaltsrei-
nigungsgeräts angeordnet ist, kann insbesondere ohne
eine Erhöhung des Gewichts des Grundkörpers die zur
Verfügung stehende elektrische Energie für den Betrieb
des Haushaltsreinigungsgeräts und/oder des aktiven Zu-
behörs erhöht werden.
[0015] Um die zur Verfügung stehende elektrische En-
ergie flexibel und bedarfsoptimiert zu nutzen, ist eine ers-
te Schaltereinheit vorgesehen. Die erste Schaltereinheit
weist Schaltmittel auf, um die zumindest zwei vorgese-
henen wiederaufladbaren Energiespeicher parallel oder
in Reihe zu verschalten. In einer ersten Schaltstellung
sind die wiederaufladbaren Energiespeicher parallel ver-
schaltet und in einer zweiten Schaltstellung sind die wie-
deraufladbaren Energiespeicher in Reihe geschaltet.
Hierdurch kann abhängig von dem augenblicklichen Be-
darf die zur Verfügung stehende maximale Leistung er-

hört oder die Betriebsdauer des Haushaltsreinigungsge-
räts verlängert werden.
[0016] Gemäß der Erfindung umfasst das Haushaltsei-
nigungsgerät eine Steuereinheit eingerichtet zum Steu-
ern der ersten Schaltereinheit. Gemäß einer bevorzug-
ten Ausführungsform kann das Haushaltseinigungsgerät
eine Steuereinheit eingerichtet zum Steuern der ersten
Schaltereinheit abhängig von einem Betriebszustand
des Haushaltsreinigungsgeräts umfassen. Beispielswei-
se kann in der Steuereinheit implementiert sein, dass bei
mindestens einem ersten detektierbaren Betriebszu-
stand die erste Schaltereinheit (stets) in die erste Schalt-
stellung und/oder bei mindestens einem weiteren Be-
triebszustand (stets) in die zweite Schaltstellung gesetzt
wird. In dem der augenblickliche Betriebszustand bei der
Verschaltung berücksichtigt wird, kann in automatischer
Weise die Benutzerfreundlichkeit verbessert werden.
[0017] Die Steuereinheit zum Steuern der ersten
Schaltereinheit ist abhängig von der erfassten Zube-
hörart eines mit dem Haushaltsreinigungsgerät verbun-
denen Zubehörs eingerichtet. Aufgrund der Art eines Zu-
behörs und insbesondere der damit verbundenen Ver-
wendungsbestimmung kann z.B. ein vorbestimmter Be-
triebsmodus die erste Schaltereinheit derart steuern,
dass diese in die erste oder zweite Schaltstellung gesetzt
wird. Dies ermöglicht es beispielsweise, dass ein zum
Zweck einer Überbodenreinigung mit dem Grundkörper
des Haushaltsreinigungsgeräts verbundener Saug-
schlauch mit einer passiven Saugdüse, die einen weite-
ren wiederaufladbaren Energiespeicher aufweist, die
durch seine Verwendung strömungstechnisch bedingten
Saugleistungsverluste zu kompensieren, indem der ers-
te Betriebsmodus bereitgestellt wird, bei dem die erste
Schaltereinheit die zumindest zwei wiederaufladbaren
Energiespeicher in Reihe zueinander schaltet und die
dadurch erhöhte Saugleistung die hinzugekommenen
Verluste ausgleicht.
[0018] Vorzugsweise kann die Steuereinheit einge-
richtet sein, die erste Schaltereinheit in Abhängigkeit des
Zustands des ersten wiederaufladbaren Energiespei-
chers und/oder des Zustands des weiteren wiederauf-
ladbaren Energiespeichers zu steuern. Der Zustand
kann insbesondere der augenblickliche Ladungszustand
von dem ersten wiederaufladbaren Energiespeicher,
vom dem weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher
und/oder von den zumindest zwei wiederaufladbaren En-
ergiespeichern sein. Indem die Steuereinheit die erste
Schaltereinheit abhängig von einem (augenblicklichen)
Ladezustand eines wiederaufladbaren Energiespei-
chers steuert, kann insbesondere die zur Verfügung ste-
hende Betriebsdauer des Haushaltsreinigungsgerät er-
höht werden.
[0019] Die Steuereinheit kann zumindest teilweise als
Hardwaremodul und/oder zumindest teilweise als Soft-
waremodul gebildet sein.
[0020] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann mindestens eine Erfassungseinheit zum
Erfassen des Ladezustands des ersten wiederaufladba-
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ren Energiespeichers und/oder zum Erfassen des Lade-
zustands des weiteren wiederaufladbaren Energiespei-
chers vorgesehen sein. Es versteht sich, dass auch zwei
(oder mehr) separate Erfassungseinheiten vorgesehen
sein können. Eine Erfassungseinheit kann ein Messmo-
dul zum Bestimmen des augenblicklichen Ladezustands
eines wiederaufladbaren Energiespeichers umfassen.
Das Messmodul kann beispielsweise eine chemische,
spannungsabhängige, Strom-integrative, druckabhängi-
ge oder Akkumulator-Impedanz Messung durchführen.
Die mindestens eine Erfassungseinheit kann eine Kom-
munikationsverbindung zu der Steuereinheit aufweisen
und der Steuereinheit den gemessenen Ladezustand zur
Verfügung stellen.
[0021] Die Steuereinheit kann eingerichtet sein, bei
Detektion eines Unterschreitens eines Vergleichslade-
zustands durch den mindestens einen erfassten Lade-
zustand die erste Schaltereinheit derart anzusteuern,
dass der erste wiederaufladbare Energiespeicher und
der weitere wiederaufladbaren Energiespeicher parallel
verschaltet sind. Beispielsweise kann ein erster Ver-
gleichsladezustand (z.B. zwischen 10 und 50 %) für den
ersten wiederaufladbaren Energiespeicher des Grund-
körpers vorgegeben sein. Unterschreitet der augenblick-
liche Ladezustand des ersten wiederaufladbaren Ener-
giespeichers des Grundkörpers diesen ersten Ver-
gleichsladezustand, kann insbesondere zur Verlänge-
rung der Betriebsdauer automatisch eine parallele Ver-
schaltung des ersten wiederaufladbaren Energiespei-
chers des Grundkörpers mit dem weiteren wiederauflad-
baren Energiespeichers des Zubehörs bewirkt werden.
Alternativ oder zusätzlich kann ein weiterer Vergleichs-
ladezustand (z.B. zwischen 10 und 50 %) für den weite-
ren wiederaufladbaren Energiespeicher des Zubehörs
vorgegeben sein. Auch hier kann vorgesehen sein, dass
bei einem Unterschreiten des weiteren Vergleichslade-
zustands durch den augenblicklichen Ladezustand des
weiteren wiederaufladbaren Energiespeichers des Zu-
behörs insbesondere zur Verlängerung der Betriebsdau-
er automatisch eine parallele Verschaltung des ersten
Energiespeichers des Grundkörpers mit dem weiteren
Energiespeichers des Zubehörs bewirkt wird.
[0022] Bei einer alternativen oder vorzugsweise zu-
sätzlichen Ausführungsform kann die Steuereinheit ein-
gerichtet sein, die erste Schaltereinheit in Abhängigkeit
von mindestens einem Betriebsmodus zu steuern. Ein
Haushaltsreinigungsgerät kann vorzugsweise in ver-
schiedenen Betriebsmodi betrieben werden. Die Be-
triebsmodi können sich beispielsweise dadurch unter-
scheiden, dass einem elektrischen Verbraucher eine un-
terschiedliche maximale Leistung zur Verfügung gestellt
wird. Beispielsweise kann in einem ersten Betriebsmo-
dus ein Elektromotor für ein Sauggebläse mit einer hö-
heren Drehzahl (z.B. bis 150.000 min-1) als in einem wei-
teren Betriebsmodus betrieben werden, um eine beson-
ders hohe Saugleistung zur Verfügung zu stellen. Erfin-
dungsgemäß kann der erste Betriebsmodus bereitge-
stellt werden, indem die erste Schaltereinheit die zumin-

dest zwei wiederaufladbaren Energiespeicher in Reihe
zueinander schaltet. Die maximal zur Verfügung stehen-
de Betriebsspannung von z.B. 24 V kann insbesondere
zwischen 50 % und 100 % auf bis zu 48 V erhöht werden.
Dies ermöglicht es beispielsweise, einen entsprechend
ausgelegten Motor mit einer erhöhten Drehzahl zu be-
treiben. Hierzu kann die Steuereinheit einen entspre-
chenden ersten Betriebsmodus detektieren und die erste
Schaltereinheit abhängig von dem detektierten Betriebs-
modus ansteuern. In einem weiteren (Spar-)Betriebsmo-
dus kann der Elektromotor mit niedrigeren Drehzahlen
(geringerer max. Leistung bzw. Betriebsspannung) be-
trieben werden, um z.B. Energie zu sparen. Bei Detektion
des weiteren Betriebsmodus kann die Steuereinheit die
erste Schaltereinheit veranlassen, die zumindest zwei
wiederaufladbaren Energiespeicher parallel zu verschal-
ten.
[0023] Der (gewünschte) Betriebsmodus kann zum
Beispiel von einem Benutzer über eine Benutzerschnitt-
stelle an dem Haushaltsreinigungsgerät vorgegeben
werden. Alternativ oder zusätzlich kann das Haushalts-
reinigungsgerät einen oder mehrere Sensor/en umfas-
sen. Ein Sensor, wie ein Ultraschall-Sensor, kann insbe-
sondere in dem Zubehör angeordnet sein. Der mindes-
tens eine Sensor kann beispielsweise die augenblicklich
zu reinigende Oberflächenart oder den Verschmut-
zungsgrad des augenblicklich zu reinigenden Oberfläche
detektieren. Je nach detektierter Bodenart und/oder Ver-
schmutzungsgrad kann eine Auswerteeinheit entspre-
chend vorgegebener Regeln den optimalen Betriebsmo-
dus bestimmen. Die Steuereinheit kann abhängig von
dem daraufhin automatisch eingestellten Betriebsmodus
die erste Schaltereinheit steuern und veranlassen, dass
die erste Schaltereinheit in die erste oder zweite Schalt-
stellung gesetzt wird.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
zusätzlich vorgesehen sein, dass die erste Schalterein-
heit eingerichtet ist, in einem dritten Schaltzustand den
mindestens einen Verbraucher nur mit dem weiteren wie-
deraufladbaren Energiespeicher des Zubehörs zu ver-
schalten. Die erste Schaltereinheit kann derart steuerbar
sein, dass nur der weitere wiederaufladbare elektrische
Energiespeicher des Zubehörs den mindestens einen
Verbraucher, wie einen Elektromotor des Grundkörpers,
mit elektrischer Energie versorgt. Beispielsweise kann
die Steuereinheit derart programmiert sein, dass z.B. bis
zu einem vorgegebenen zweiten Vergleichsladezustand
(z.B. 10 bis 50 %) ausschließlich der weitere wiederauf-
ladbare elektrische Energiespeicher des Zubehörs zur
Versorgung des mindestens einen elektrischen Verbrau-
chers des Haushaltsreinigungsgeräts verwendet wird.
Insbesondere bei einem abnehmbaren Zubehör besteht
der Vorteil darin, dass das Zubehör mit einem entladenen
Energiespeicher durch ein anderes Zubehör mit gelade-
nem Energiespeicher ersetzt werden kann. Mit anderen
Worten kann durch einen Austausch der Zubehöre ein
Energiespeicheraustausch durchgeführt werden. In ein-
facher Weise kann so die Betriebsdauer des Haushalts-
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reinigungsgeräts noch weiter verbessert werden.
[0025] Ein Haushaltsreinigungsgerät kann über min-
destens ein fest verbundenes Zubehör verfügen. Mit an-
deren Worten ist in diesem Fall das Zubehör nicht von
einem Benutzer (ohne erheblichen Montageaufwand)
austauschbar. Vorzugsweise kann das Zubehör ab-
nehmbar mit dem Grundkörper verbunden sein. Ab-
nehmbar bedeutet insbesondere, dass mit einer (einfa-
chen) Benutzeraktion das Zubehör von einem Grundkör-
per getrennt und beispielsweise durch ein weiteres Zu-
behör ersetzt werden kann.
[0026] Das Zubehör kann vorzugsweise mindestens
einen elektrischen Ladeanschluss umfassen. Indem ein
Zubehör zudem über einen eigenen Ladeanschluss ver-
fügt, kann der wiederaufladbare Energiespeicher des Zu-
behörs unabhängig von dem Grundkörper eines Haus-
haltsreinigungsgeräts wiederaufgeladen werden. Der
Ladeanschluss kann zu einem Ladeanschluss eines La-
demoduls einer Basisstation korrespondieren. Alternativ
kann das Lademodul in dem Zubehör integriert sein.
Dann kann der Ladeanschluss beispielsweise zum An-
schließen eines Kabels mit einem Stecker ausgebildet
sein.
[0027] Vorzugsweise kann bei einem abnehmbar ge-
bildeten Zubehör eine Steckverbindung eingerichtet zur
Herstellung einer elektrischen Verbindung zwischen
dem weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher des
Zubehörs und dem ersten wiederaufladbaren Energie-
speicher des Grundkörpers vorgesehen sein. Beispiels-
weise weist das Zubehör ein zu einem Steckelement
(z.B. Stecker) des Grundkörpers korrespondierendes
Steckelement (z.B. Steckdose) auf. Die elektrische Ver-
bindung kann genutzt werden, um elektrische Energie
von dem Zubehör zu einem Verbraucher im Grundkörper
und/oder um elektrische Energie von dem Grundkörper
zu einem Verbraucher im Zubehör zu übertragen. Zwi-
schen einem Verbraucher des Grundkörpers und einem
weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher des Zube-
hörs kann beispielsweise ein elektrisches Kabel mit der
Steckverbindung vorgesehen sein.
[0028] Wie bereits beschrieben wurde, kann der min-
destens eine elektrische Verbraucher ein elektrisch be-
triebener Sensor und/oder Aktor sein. Der mindestens
eine Verbraucher kann vorzugsweise ein Elektromotor
sein. Der Elektromotor kann in dem Grundkörper zum
Antreiben von mindestens einem in dem Grundkörper
angeordneten Arbeitselement angeordnet sein. Das min-
destens eine in dem Grundkörper angeordnete Arbeits-
element kann ein Sauggebläse sein, um einen Luftstrom
zum Ansaugen von Partikeln zu erzeugen, die sich z.B.
auf einer zu reinigenden Oberfläche befinden. Das Saug-
gebläse wird vorzugsweise von dem elektrischen Antrieb
bzw. Elektromotor angetrieben.
[0029] Grundsätzlich kann ein Zubehör gemäß der Er-
findung ein passives oder aktives Zubehör sein. Unter
einem passiven Zubehör ist ein Zubehör zu verstehen,
dass keine elektrisch betriebenen Verbraucher umfasst.
Unter einem aktiven Zubehör ist vorliegend ein Zubehör

mit mindestens einem elektrisch betriebenen Verbrau-
cher, wie ein elektrisch betriebener Sensor oder ein Elek-
tromotor, zu verstehen. Beispielsweise kann der mindes-
tens eine Elektromotor in dem Zubehör zum Antreiben
von mindestens einem in dem Zubehör angeordneten
Arbeitselement angeordnet sein. Das Zubehör kann eine
elektrische Verbindung zwischen dem weiteren wieder-
aufladbaren elektrischen Energiespeicher und dem Elek-
tromotor des Zubehörs aufweisen. Der Elektromotor
kann beispielsweise als Arbeitselement eine Bürstenvor-
richtung, eine Wischvorrichtung oder eine Poliervorrich-
tung antreiben. Es versteht sich, dass ein Zubehör mehr
als einen Elektromotor, Sensor und/oder mehr als ein
Arbeitselement umfassen kann.
[0030] Um eine direkte elektrische Verbindung zwi-
schen einem Elektromotor des Zubehörs und einem wei-
teren wiederaufladbaren Energiespeicher des Zubehörs
herzustellen, gleichzeitig aber bei Bedarf eine elektrische
Verbindung beispielsweise mit einem weiteren Elektro-
motor des Grundkörpers herzustellen, kann vorzugswei-
se eine zweite Schaltereinheit vorgesehen sein. Gemäß
einer bevorzugten Ausführungsform kann die zweite
Schaltereinheit in dem Zubehör angeordnet sein. Die
zweite Schaltereinheit kann von der Steuereinheit steu-
erbar sein, derart, dass nur der weitere wiederaufladbare
elektrische Energiespeicher des Zubehörs den Verbrau-
cher des Zubehörs mit elektrischer Energie versorgt. Bei-
spielsweise kann die Steuereinheit abhängig von Zu-
standsdaten der wiederaufladbaren Energiespeicher,
Benutzereingaben und/oder festvorgebbaren Regeln ei-
ne elektrische Verbindung derart herstellen, dass ein
Verbraucher des Zubehörs ausschließlich von dem wei-
teren Energiespeicher des Zubehörs mit elektrischer En-
ergie versorgt wird.
[0031] Das Zubehör kann ein passives Zubehör in
Form einer Kombinationsdüse sein. Die Kombinations-
düse für Hart- und Teppichböden kann manuell um-
schaltbar sein. Auch kann das Zubehör eine Parkettdüse
sein. Bei einer Parkettdüse wirkt sich das zusätzliche Ge-
wicht eines in der Parkettdüse angeordneten Akkumula-
tors besonders vorteilhaft aus, da die Borsten bzw. Dich-
telemente der Parkettdüse stärker an das zu reinigende
Parkett angedrückt werden. Weitere beispielhafte und
nicht abschließende Zubehöre, die erfindungsgemäß mit
einem zusätzlichen Akkumulator ausgestattet sein kön-
nen, sind Hartbodendüsen, Elektrobürsten, Polierbürs-
ten, Wischdüse, Teppichdüse und Polsterdüsen sowie
den Arbeitsradius vergrößernde Saugschläuche.
[0032] Es versteht sich, dass das Haushaltsreini-
gungsgerät zusätzlich ein Netzkabel zum Aufladen des
mindestens einen ersten wiederaufladbaren Energie-
speichers und/oder zum optionalen kabelgebundenen
Betrieb des Haushaltsreinigungsgeräts aufweisen kann.
[0033] Ein weiterer Aspekt der Erfindung ist eine Ba-
sisstation für ein Haushaltsreinigungsgerät, insbesonde-
re für ein zuvor beschriebenes Haushaltsreinigungsge-
rät, umfassend ein erstes Lademodul mit einem ersten
zu einem weiteren Ladeanschluss eines Grundkörpers
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eines Haushaltsreinigungsgeräts korrespondierenden
Ladeanschluss. Die Basisstation zeichnet sich dadurch
aus, dass die Basisstation mindestens ein weiteres La-
demodul mit einem weiteren zu einem weiteren Ladean-
schluss eines Zubehörs korrespondierenden Ladean-
schluss umfasst.
[0034] Indem ein Zubehör umfassend einen weiteren
wiederaufladbaren Energiespeicher z.B. in Form eines
Akkumulators an eine Basisstation elektrisch ange-
schlossen werden kann, kann das Zubehör unabhängig
von dem Grundkörper bzw. dem Hauptaggregat eines
Haushaltsreinigungsgeräts geladen werden. Vorzugs-
weise kann die Basisstation ein Lademodul für den
Grundkörper und mindestens ein Lademodul für mindes-
tens ein Zubehör aufweisen. Die zumindest zwei Lade-
module können jeweils derart eingerichtet sein, dass sie
möglichst optimal zu den Ladeerfordernissen des jewei-
ligen Energiespeichers korrespondieren. So kann ein
erstes Lademodul einen ersten Ladestrom für einen ers-
ten wiederaufladbaren Energiespeicher eines Grundkör-
pers und ein weiteres Lademodul einen (evtl.) anderen
Ladestrom (z.B. mit einer anderen Stromstärke) für einen
weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher eines Zu-
behörs bereitstellen.
[0035] Während der wiederaufladbare Energiespei-
cher des Zubehörs geladen wird, kann ein Benutzer den
Grundkörper mit einem weiteren Zubehör und dessen
wiederaufladbaren Energiespeicher betreiben oder den
ersten wiederaufladbaren Energiespeicher des Grund-
körpers laden. Beispielsweise kann die Basisstation mit
den zumindest zwei Lademodulen in Form einer Aufbe-
wahrungsbox für den Grundkörper und insbesondere für
eine Mehrzahl von Zubehören gebildet sein. Vorzugs-
weise können eine Mehrzahl von Zubehören, insbeson-
dere deren jeweiliger Ladeanschluss, nach einem An-
ordnen eines Zubehörs in einer entsprechenden Aufnah-
me der Basisstation direkt die Ladeanschlusskontakte
der Basisstation bzw. des Lademoduls der Basisstation
kontaktieren. So kann erreicht werden, dass die Zube-
höre in einfacher Weise geladen werden können. Hier-
durch kann die Betriebsdauer eines Haushaltsreini-
gungsgeräts erhöht werden. Insbesondere kann mittels
der Basisladestation eine Art von Wechselakkukonzept
bereitgestellt werden. Der Unterschied zu bekannten
Wechselakkukonzepten besteht darin, dass vorliegend
die Zubehöre ausgetauscht werden und nicht die Ener-
giespeicher selber. Dies erhöht den Bedienungskomfort
noch weiter.
[0036] Es gibt nun eine Vielzahl von Möglichkeiten, das
erfindungsgemäße Haushaltsreinigungsgerät und die
erfindungsgemäße Basisstation auszugestalten und
weiterzuentwickeln. Hierzu sei einerseits verwiesen auf
die den unabhängigen Patentansprüchen nachgeordne-
ten Patentansprüche, andererseits auf die Beschreibung
von Ausführungsbeispielen in Verbindung mit der Zeich-
nung. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-

führungsbeispiels eines Haushaltsreinigungs-
gerät gemäß der vorliegenden Erfindung,

Fig. 2 eine Schnittansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines Haushaltsreinigungsge-
räts gemäß der vorliegenden Erfindung, und

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Ausführungs-
beispiels einer Basisstation gemäß der vorlie-
genden Erfindung.

[0037] Nachfolgend werden für gleiche Elemente glei-
che Bezugszeichen verwendet.
[0038] Die Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels eines Haushaltsreinigungsge-
räts 2 in Form eines Handstaubsaugers 2. Der
Handstaubsauger 2 ist zur Reinigung einer Oberfläche
24, z.B. ein Boden 24, eingerichtet. Der Handstaubsau-
ger 2 umfasst einen Grundkörper 14 und ein mit dem
Grundkörper 14 verbundenes Zubehör 4.
[0039] Der Grundkörper 14 umfasst eine Saugvorrich-
tung 26 mit einem innenliegenden Arbeitselement 8 in
Form eines Sauggebläses 8. Das Sauggebläse 8 wird
von einem Elektromotor 6 angetrieben. Ferner umfasst
die Saugvorrichtung 26 eine Aufnahme 28 für einen
Staubbeutel (nicht dargestellt).
[0040] Darüber hinaus ist im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel der Grundkörper 14 über eine Stange 18
mit einem Handgriff 20 verbunden, so dass ein Benutzer
im Stehen den Handstaubsauger 2 betreiben kann. Die
Stange 18 ist insbesondere eine Teleskopstange 18.
Über einen Hauptschalter 30 kann ein Benutzer den
Staubsauger 2 aktivieren. Bei Aktivierung wird insbeson-
dere der Elektromotor 6 mit elektrischer Spannung be-
aufschlagt, um das Gebläse 8 anzutreiben. Die elektri-
sche Energieversorgung erfolgt vorliegend über einen
ersten in dem Grundkörper 14 des Staubsaugers 2 in-
stallierten wiederaufladbaren Energiespeicher 12.
[0041] Vorliegend weist der Staubsauger 2 eine elek-
trische Energieversorgung in Form eines in dem Zubehör
4 installierten weiteren wiederaufladbaren Energiespei-
chers 10 auf. Vorzugsweise sind als wiederaufladbare
Energiespeicher 10, 12 Akkumulatoren 10, 12 vorgese-
hen. Über eine elektrische Verbindung 16 in Form einer
Leitung 16 wird der elektrische Antrieb 6 von den Akku-
mulatoren 10, 12 mit elektrischer Energie versorgt.
[0042] Das Zubehör 4 ist im vorliegenden Beispiel in
Form eines passiven Zubehörs 4 ausgebildet. Ein pas-
sives Zubehör 4 umfasst keine elektrisch betriebenen
Verbraucher. Das dargestellte Zubehör umfasst ein pas-
sives Arbeitselement 22 in Form eines Borstenstreifens
22.
[0043] Indem ein zusätzlicher Energiespeicher 10 in
dem Zubehör 4 implementiert ist, kann die maximal zur
Verfügung stehende Leistung und/oder die Betriebsdau-
er des Staubsaugers 2 erhöht werden, ohne dass der
Staubsauger 2 von einem Benutzer als zu schwer in der
Hand liegend wahrgenommen wird. Grund hierfür ist,
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dass das Gewicht des zusätzlichen wiederaufladbaren
Energiespeichers 10 vorliegend (überwiegend) auf den
Laufrollen 32 und des Borstenstreifens 22 des Zubehörs
4 verteilt ist.
[0044] Eine erhöhte Gesamtspeicherkapazität der En-
ergiespeicher 10, 12 wird durch eine Parallelschaltung
der wiederaufladbaren Energiespeicher 10, 12 und eine
Erhöhung der zur Verfügung stehenden maximalen Leis-
tung durch eine Reihenschaltung der wiederaufladbaren
Energiespeicher 10, 12 erzielt.
[0045] Hierzu ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
eine erste Schaltereinheit 13 zwischen dem weiteren
wiederlaufladbaren Energiespeicher 10 des Zubehörs 4
und dem ersten wiederlaufladbaren Energiespeicher 12
des Grundkörpers 14 angeordnet. Die erste Schalterein-
heit 13 ist eingerichtet, in einer ersten Schaltstellung die
wiederaufladbaren Energiespeicher 10, 12 parallel zu
verschalten und in einer zweiten Schaltstellung die wie-
deraufladbaren Energiespeicher 10, 12 in Reihe zu ver-
schalten. Die steuerbare erste Schaltereinheit 13 wird
von einer Steuereinheit 11 angesteuert. Die Steuerein-
heit 11 kann eingerichtet sein, die erste Schaltereinheit
13 abhängig von einem augenblicklichen Betriebszu-
stand des Staubsaugers 2 und/oder einem augenblick-
lichen Betriebsmodus des Staubsaugers 2 und/oder der
Zubehörart des mit dem Grundkörper 14 verbundenen
Zubehörs 4 zu steuern.
[0046] Beispielsweise kann ein Benutzer einen ersten
Betriebsmodus vorgeben, bei dem eine (gegenüber ei-
nem Normalmodus oder Energiesparmodus) erhöhte
maximal verfügbare Leistung bereitgestellt wird. Hier-
durch kann in dem ersten Betriebsmodus beispielsweise
die maximale Saugleistung erhöht werden. Detektiert die
Steuereinheit 11 den ersten Betriebsmodus, so bewirkt
sie durch Ansteuerung der ersten Schaltereinheit 13 eine
Reihenschaltung der wiederaufladbaren Energiespei-
cher 10, 12. Wird hingegen ein zweiter Betriebsmodus,
wie ein Energiesparmodus, vorgegeben und detektiert,
kann die Steuereinheit 11 eine Parallelschaltung der wie-
deraufladbaren Energiespeicher 10, 12 durch die erste
Schaltereinheit 13 bewirken.
[0047] Auch kann vorgesehen sein, dass ein Betriebs-
modus automatisch eingestellt wird. Mindestens ein
(nicht gezeigter) Sensor, wie ein Ultraschall-Sensor,
kann die augenblicklich zu reinigende Oberflächenart de-
tektieren. Ein (nicht gezeigtes) Auswertemodul kann ab-
hängig von gespeicherten Vorgaben aus der detektierten
Bodenart den Betriebsmodus ableiten und den Staub-
sauger 2 entsprechend konfigurieren. Dies kann vorlie-
gend eine Änderung der Verschaltung der zumindest
zwei wiederaufladbaren Energiespeicher 10, 12 umfas-
sen.
[0048] In einer bevorzugten Ausführungsform kann die
erste Schaltereinheit 13 zusätzlich eingerichtet sein, in
einer dritten Schaltstellung den elektrischen Verbraucher
6 des Grundkörpers 14 ausschließlich mit Energie aus
dem weiteren wiederaufladbaren Energiespeicher 10
des Zubehörs 4 zu versorgen. Auch dies kann von der

Steuereinheit 11 abhängig von einem augenblicklichen
Betriebszustand des Staubsaugers 2 und/oder einem
augenblicklichen Betriebsmodus des Staubsaugers 2
und/oder der Zubehörart des mit dem Grundkörper 14
verbundenen Zubehörs 4 gesteuert werden.
[0049] Das Zubehör 4 ist vorliegend abnehmbar mit
einem Endteil des Grundkörpers 14 verbunden. Um eine
elektrische Verbindung zwischen dem Energiespeicher
10 des Zubehörs 4 und z.B. dem Elektromotor 6 des
Grundkörpers 14 herzustellen, ist eine Steckverbindung
36 vorgesehen. Die Steckverbindung 36 ist in einer Aus-
schnittsvergrößerung in Figur 1 zu erkennen. Insbeson-
dere weist das Zubehör 4 ein zu dem Steckerelement
36.2 des Grundkörpers 14 korrespondierendes Stecker-
element 36.1 auf.
[0050] Vorliegend ist das abnehmbare Zubehör 4 fer-
ner mit einem Ladeanschluss 34 ausgestattet, der ledig-
lich beispielhaft an einer Seitenwand des Zubehörs 4 an-
geordnet ist. Der Ladeanschluss 34 verfügt insbesonde-
re über geeignete elektrische Kontakte. Über den Lade-
anschluss 34 kann der weitere wiederaufladbare Ener-
giespeicher 10 mittels eines ankoppelbaren Ladegeräts
(nicht gezeigt) wiederaufgeladen werden. Beispielswei-
se kann bei Detektion eines entladenen wiederaufladba-
ren Energiespeichers 10 eines Zubehörs 4 dieses Zube-
hör 4 von dem Grundkörper 14 abgenommen und durch
ein Zubehör 4 mit einem geladenen Energiespeicher 10
ersetzt werden. Ein Wechselakkumulatorkonzept kann
zur Verfügung gestellt werden.
[0051] Ein weiteres schematisch dargestelltes Ausfüh-
rungsbeispiel eines Haushaltsreinigungsgeräts 2.1 ge-
mäß der vorliegenden Erfindung ist in der Figur 2 darge-
stellt. Das vorliegend dargestellte Haushaltsreinigungs-
gerät 2.1 in Form eines Handstaubsaugers 2.1 umfasst
ein aktives Zubehör 4.1. Das dargestellte Zubehör 4.1
ist eine Saugpolierdüse 4.1 mit einer als Arbeitselement
40 ausgebildeten Wischereinheit 40. Die Wischereinheit
40 umfasst einen Schwingkörper 42 und einen Wisch-
tuchträger 44. Ein elektrischer Verbraucher in Form eines
Elektromotors 46 ist zum Antreiben der Wischereinheit
40 vorgesehen. Der Elektromotor 46 kann eine schwin-
gende oder rotierende Bewegung des Wischtuchträgers
44 erzeugen. Der Doppelpfeil 48 deutet beispielhaft eine
lineare Bewegung des Schwingkörpers 42 an, mit der
der Wischtuchträger 44 über den Boden 24 bewegt wird.
Während dieser Bewegung erfolgt ein feuchtes oder tro-
ckenes Reinigen oder Polieren des Untergrunds 24. Zu-
sätzlich können seitlich neben dem Schwingkörper 42
Saugkanäle 50 angeordnet sein, um Partikel aufzusau-
gen. Ein Wischtuch wird dabei mittels Klettverschlüssen
am Wischtuchträger 44 abnehmbar befestigt.
[0052] Zur elektrischen Energieversorgung weisen der
Handstaubsauger 2.1 und das Zubehör 4.1 zwei wieder-
aufladbare Energiespeicher 10, 12 in Form von Akkumu-
latoren 10, 12 auf.
[0053] Wie bereits ausgeführt wurde, können die wie-
deraufladbaren Energiespeicher 10, 12 durch die erste
Schaltereinheit 13 zumindest parallel oder in Reihe ge-
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schaltet werden.
[0054] Ferner ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
eine erste Erfassungseinheit 15 zum Erfassen des au-
genblicklichen Ladezustands des ersten wiederauflad-
baren Energiespeichers 12 vorgesehen. Der gemessene
Ladezustand kann von der Erfassungseinheit 15 der
Steuereinheit 11 zur Verfügung gestellt werden.
[0055] Der weitere wiederaufladbare Energiespeicher
10 kann ferner über eine zweite Schaltereinheit 52 mit
dem Elektromotor 6 des Grundkörpers 14 und/oder dem
Elektromotor 46 des Zubehörs 4.1 elektrisch verbunden
werden. Die zweite Schaltereinheit 52 kann insbesonde-
re von der Steuereinheit 11 über eine (nicht gezeigte)
Kommunikationsverbindung angesteuert werden. Alter-
nativ oder zusätzlich kann eine weitere (nicht gezeigte)
Steuereinheit in dem Zubehör 4.1 zur Steuerung der
zweiten Schaltereinheit 52 vorgesehen sein.
[0056] Darüber hinaus ist eine weitere Erfassungsein-
heit 54 zum Erfassen des augenblicklichen Ladezu-
stands des weiteren wiederaufladbaren Energiespei-
chers 10 in dem Zubehör 4.1 angeordnet. Über eine
(nicht gezeigte) Kommunikationsverbindung kann der er-
fasste Ladezustand der ersten Steuereinheit 11 zur Ver-
fügung gestellt werden.
[0057] Der Steuereinheit 11 kann abhängig von dem
Betriebszustand des Staubsaugers 2.1, insbesondere
von den empfangenen augenblicklichen Ladezuständen
der zumindest zwei wiederaufladbaren Energiespeicher
10, 12, die erste Schaltereinheit 13 steuern. Beispiels-
weise kann in der Steuereinheit 11 zumindest ein erster
Vergleichsladezustand zumindest für einen wiederauf-
ladbaren Energiespeicher 10, 12 hinterlegt sein. Die
Steuereinheit 11 kann eingerichtet sein, beispielsweise
den augenblicklichen Ladezustand des ersten Energie-
speichers 12 mit dem ersten Vergleichsladezustand (z.B.
ein Wert zwischen 10 % und 50 %) zu vergleichen. Un-
terschreitet der augenblickliche Ladezustand des ersten
wiederaufladbaren Energiespeichers 12 den vorgegebe-
nen ersten Vergleichsladezustand, kann die Steuerein-
heit 11 bewirken, dass insbesondere unabhängig von
einem aktuellen Betriebsmodus die wiederaufladbaren
Energiespeicher 10, 12 parallel geschaltet werden.
[0058] Über den Kommunikationseingang 17 kann der
Steuereinheit 11 zum Beispiel der augenblickliche bzw.
der gewünschte Betriebsmodus bereitgestellt werden.
Beispielsweise kann der Betriebsmodus durch den Be-
nutzer und/oder durch eine Eingabe über eine (nicht ge-
zeigte) Benutzerschnittstelle und/oder mittels eines oder
mehrerer (nicht gezeigte) Sensors/en und/oder durch ein
die Art des verwendeten Zubehörs 4.1 repräsentieren-
des Steuersignal bereitgestellt werden. Das Steuersignal
kann beispielsweise von einer in dem Zubehör 4.1 an-
geordneten (nicht gezeigten) Steuerung generiert und
an die Steuereinheit 11 übertragen oder aus einem in
dem Zubehör 4.1 angeordneten (nicht gezeigten) Spei-
cher von der Steuereinheit 11 ausgelesen werden.
[0059] Ferner kann vorgesehen sein, dass der Elek-
tromotor 46 ausschließlich von dem in dem Zubehör 4.1

implementierten weiteren Energiespeicher 10 mit elek-
trischer Energie versorgt wird. Dies gilt unter dem Vor-
behalt, dass der weitere Energiespeicher 10 noch eine
ausreichende Ladungsmenge aufweist. Der Vorteil einer
entsprechenden Verschaltung besteht darin, dass der
Strom nicht erst zum Grundkörper 14 geleitet und von
dort zurück zum Motor 46 des Zubehörs 4.1 zurückge-
leitet werden muss.
[0060] Darüber hinaus offenbart die Figur 3 ein Aus-
führungsbeispiel einer Basisstation 60 gemäß der vor-
liegenden Erfindung. Die Basisstation 60 ist insbeson-
dere eine Ladestation 60 für vorliegend ein Haushalts-
reinigungsgerät 2, 2.1 und zwei Zubehöre 4, 4.1 (Gerät
und Zubehöre nicht dargestellt). Über ein Kabel 74 kann
die Basisstation 60 mit einem elektrischen Versorgungs-
netz (nicht gezeigt) elektrisch verbunden werden.
[0061] Die Basisstation 60 weist drei Aufnahmen 62,
64 und 66 auf. Die erste Aufnahme 62 dient der Aufnah-
me eines Grundkörpers 14. Beispielsweise kann die Auf-
nahme 62 zu dem Endteil des Grundkörpers 14 korres-
pondieren, an welchem ein Zubehör 4, 4.1 angekoppelt
werden kann. Die Aufnahme 62 umfasst ein Lademodul
63 mit einem Ladeanschluss 68. Der Ladeanschluss 68
korrespondiert zu einem Ladeanschluss des Grundkör-
pers 14, der zumindest zum Laden des in dem Grund-
körper integrierten elektrischen Energiespeichers ange-
ordnet ist. Beispielsweise kann es sich bei dem Ladean-
schluss des Grundkörpers 14 um das Steckelement 36.2
handeln (siehe Figur 1). Das Lademodul 63 ist derart auf
den ersten wiederaufladbaren Energiespeicher 12 des
Grundkörpers 14 abgestimmt, dass ein optimaler Lade-
strom bereitgestellt werden kann.
[0062] Ferner weist die Basisstation 60 vorliegend
zwei weitere Aufnahmen 64, 66 für zwei unterschiedliche
Zubehöre 4, 4.1 auf. Insbesondere kann die Form der
Aufnahme 64 zu der Form eines ersten Zubehörs 4, 4.1
und die Form der weiteren Aufnahme 66 zu der Form
eines weiteren Zubehörs 4, 4.1 korrespondieren.
[0063] Jede Aufnahme 64, 66 kann ein jeweils indivi-
duell konfiguriertes Lademodul 65, 67 mit einem sepa-
raten Ladeanschluss 70, 72 umfassen. Ein Ladean-
schluss 70, 72 kann jeweils zu einem Ladeanschluss 34
des jeweiligen Zubehörs 4, 4.1 korrespondieren. Die je-
weiligen Lademodule 65, 67 können auf den jeweiligen
weiteren Energiespeicher 10 der Zubehöre 4, 4.1 abge-
stimmt sein.
[0064] Beispielsweise können die drei Lademodule 63,
65, 67 unterschiedliche maximale Ladeströme oder der-
gleichen bereitstellen.

Bezugszeichenliste:

[0065]

2, 2.1 Haushaltsreinigungsgerät
4,4.1 Zubehör
6 Elektromotor
8 Sauggebläse
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10 weiterer wiederaufladbarer Energiespei-
cher

11 Steuereinheit
12 erster wiederaufladbarer Energiespeicher
13 erste Schaltereinheit
14 Grundkörper
15 Erfassungseinheit
16 Leitung
17 Kommunikationseingang
18 Teleskopstange
20 Handgriff
22 Borstenstreifen
24 Oberfläche
26 Saugvorrichtung
28 Staubbeutelaufnahme
30 Hauptschalter
32 Laufrollen
34 Ladeanschluss
36 Steckverbindung
36.1,36.2 Steckelemente
40 Wischereinheit
42 Schwingkörper
44 Wischtuchträger
46 Elektromotor
48 Doppelpfeil
50 Saugkanäle
52 zweite Schaltereinheit
54 weitere Erfassungseinheit
60 Basisstation
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Patentansprüche

1. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1), insbesondere
Staubsauger (2, 2.1) umfassend:

- mindestens ein mit einem Grundkörper (14)
zumindest verbindbares Zubehör (4, 4.1),
- mindestens einen ersten in dem Grundkörper
(14) angeordneten wiederaufladbaren Energie-
speicher (12),
- mindestens einen weiteren in dem Zubehör
(4,4.1) angeordneten wiederaufladbaren Ener-
giespeicher (10),
- mindestens ein von mindestens einem der wie-
deraufladbaren Energiespeicher (10, 12) mit
Energie versorgbaren Verbraucher (6, 46),
- wobei mindestens eine erste zwischen dem
ersten wiederaufladbaren Energiespeicher (12)
und dem weiteren wiederaufladbaren Energie-
speicher (10) angeordnete Schaltereinheit (13)
vorgesehen ist, und
- wobei die erste Schaltereinheit (13) eingerich-
tet ist, den ersten wiederaufladbaren Energie-

speicher (12) und den weiteren wiederaufladba-
ren Energiespeicher (10) in einer ersten Schalt-
stellung parallel zu verschalten und in einer
zweiten Schaltstellung in Reihe zu verschalten,
dadurch gekennzeichnet, dass
- das Haushaltseinigungsgerät (2, 2.1) eine
Steuereinheit (11) eingerichtet zum Steuern der
ersten Schaltereinheit (13) umfasst,
- die Steuereinheit (11) zum Steuern der ersten
Schaltereinheit (13) abhängig von der erfassten
Zubehörart eines mit dem Haushaltsreinigungs-
gerät (2, 2.1) verbundenen Zubehörs (4, 4.1)
eingerichtet ist.

2. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(11) zum Steuern der ersten Schaltereinheit (13) ab-
hängig von einem Betriebszustand des Haushalts-
reinigungsgeräts (2, 2.1) eingerichtet ist.

3. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinheit (11) eingerichtet ist, die erste Schalterein-
heit (13) in Abhängigkeit von mindestens einem Be-
triebsmodus zu steuern.

4. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach einem der
vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(11) eingerichtet ist, die erste Schaltereinheit (13) in
Abhängigkeit des Zustands des ersten wiederauf-
ladbaren Energiespeichers (12) und/oder des Zu-
stands des weiteren wiederaufladbaren Energie-
speichers (10) zu steuern.

5. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

- mindestens eine Erfassungseinheit (15, 54)
zum Erfassen des Ladezustands des ersten
wiederaufladbaren Energiespeichers (12)
und/oder zum Erfassen des Ladezustands des
weiteren wiederaufladbaren Energiespeichers
(10) vorgesehen ist, und
- die Steuereinheit (11) eingerichtet ist, bei De-
tektion eines Unterschreitens eines Vergleichs-
ladezustands durch den mindestens einen er-
fassten Ladezustand die erste Schaltereinheit
(13) derart anzusteuern, dass der erste wieder-
aufladbare Energiespeicher (12) und der weite-
re wiederaufladbare Energiespeicher (10) par-
allel verschaltet sind.

6. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach einem der
vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Schalte-
reinheit (13) eingerichtet ist, in einem dritten Schalt-
zustand den mindestens einen Verbraucher (6, 46)
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nur mit dem weiteren wiederaufladbaren Energie-
speicher (10) des Zubehörs (4, 4.1) zu verschalten.

7. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

- das Zubehör (4, 4.1) abnehmbar mit einem
Grundkörper (14) verbunden ist,
und
- eine Steckverbindung (36) zur Herstellung ei-
ner elektrischen Verbindung zwischen dem wei-
teren wiederaufladbaren Energiespeicher (10)
des Zubehörs (4, 4.1) und dem ersten wieder-
aufladbaren Energiespeicher (12) des Grund-
körpers (14) vorgesehen ist.

8. Haushaltsreinigungsgerät (2, 2.1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

- mindestens ein Verbraucher (46) in dem Zu-
behör (4) angeordnet ist, und
- das Zubehör (4.1) eine zweite Schaltereinheit
(52) in dem Zubehör (4.1) umfasst,
- wobei die Steuereinheit (11) eingerichtet ist,
die zweite Schaltereinheit (52) derart zu steu-
ern, dass nur der weitere wiederaufladbare En-
ergiespeicher (10) des Zubehörs (4.1) den Ver-
braucher (46) des Zubehörs (4.1) mit Energie
versorgt.

Claims

1. A household cleaning appliance (2, 2.1), in particular
a vacuum cleaner (2, 2.1), comprising:

- at least one accessory (4, 4.1) at least con-
nectable to a base body (14),
- at least one first rechargeable energy storage
(12) arranged in the base body (14),
- at least one further rechargeable energy stor-
age (10) arranged in the accessory (4, 4.1)
- at least one consumer (6, 46) suppliable with
energy by at least one of the rechargeable en-
ergy storages (10, 12),
- wherein at least a first switch unit (13) arranged
between the first rechargeable energy storage
(12) and the further rechargeable energy stor-
age (10) is provided, and
- wherein the first switch unit (13) is configured
to connect the first rechargeable energy storage
(12) and the further rechargeable energy stor-
age (10) in parallel in a first switch position and
in series in a second switch position,
characterized in that
- the household cleaning appliance (2, 2.1) com-

prises a control unit (11) configured to control
the first switch unit (13),
- the control unit (11) is configured to control the
first switch unit (13) depending on the type of
accessory detected of an accessory (4, 4.1) con-
nected to the household cleaning appliance (2,
2.1).

2. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to claim 1, characterized in that the control unit (11)
is configured to control the first switch unit (13) de-
pending on an operating state of the household
cleaning appliance (2, 2.1).

3. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to claim 1 or 2, characterized in that the control unit
(11) is configured to control the first switch unit (13)
depending on at least one operating mode.

4. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to one of the preceding claims 2 to 5, characterized
in that the control unit (11) is configured to control
the first switch unit (13) depending on the state of
the of the first rechargeable energy storage (12)
and/or the state of the further rechargeable energy
storage (10).

5. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to claim 6, characterized in that

- at least one detection unit (15, 54) for detecting
the charging state of the first rechargeable en-
ergy storage (12) and/or for detecting the charg-
ing state of the further rechargeable energy stor-
age (10) is provided and
- the control unit (11) is configured to drive the
first switch unit (13) upon detecting a drop below
a comparative charging state by the at least one
detected charging state, in such a manner that
the first rechargeable energy storage (12) and
the further rechargeable energy storage (10) are
connected in parallel.

6. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to one of the preceding claims, characterized in that
the first switch unit (13) is configured to connect the
at least one consumer (6, 46) only to the further re-
chargeable energy storage (10) of the accessory (4,
4.1) in a third switching state.

7. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to one of the preceding claims, characterized in that

- the accessory (4, 4.1) is detachably connected
to the base body (14) and
- a plug connection (36) is provided to establish
an electrical connection between the further re-
chargeable energy storage (10) of the accesso-
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ry (4, 4.1) and the first rechargeable energy stor-
age (12) of the base body (14).

8. The household cleaning appliance (2, 2.1) according
to one of the preceding claims, characterized in that

- at least one consumer (46) is arranged in the
accessory (4) and
- the accessory (4.1) comprises a second switch
unit (52) in the accessory (4.1),
- wherein the control unit (11) is configured to
drive the second switch unit (52) in such a man-
ner that only the further rechargeable energy
storage (10) of the accessory (4.1) supplies the
consumer (46) of the accessory (4.1) with ener-
gy.

Revendications

1. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1), en par-
ticulier aspirateur (2, 2.1) comprenant :

- au moins un accessoire (4, 4.1) pouvant au
moins être relié à un corps de base (14),
- au moins un premier dispositif de stockage
d’énergie rechargeable (12) disposé dans le
corps de base (14)
- au moins un dispositif de stockage d’énergie
rechargeable supplémentaire (10) disposé dans
l’accessoire (4, 4.1),
- au moins un consommateur (6, 46) pouvant
être alimenté en énergie par au moins un des
dispositifs de stockage d’énergie rechargeables
(10, 12),
- où au moins une première unité de commuta-
tion (13) est prévue entre le premier dispositif
de stockage d’énergie rechargeable (12) et le
dispositif de stockage d’énergie rechargeable
supplémentaire (10), et
- où la première unité de commutation (13) est
configurée pour connecter le premier dispositif
de stockage d’énergie rechargeable (12) et le
dispositif de stockage d’énergie rechargeable
supplémentaire (10) en parallèle dans une pre-
mière position de commutation et en série dans
une deuxième position de commutation,
caractérisé
- en ce que l’appareil de nettoyage domestique
(2, 2.1) comprend une unité de commande (11)
configurée pour commander la première unité
de commutation (13),
- en ce que l’unité de commande (11) est con-
figurée pour commander la première unité de
commutation (13) en fonction du type d’acces-
soire détecté d’un accessoire (4, 4.1) connecté
à l’appareil de nettoyage domestique (2, 2.1).

2. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon la
revendication 1, caractérisé en ce que l’unité de
commande (11) est configurée pour commander la
première unité de commutation (13) en fonction d’un
état de fonctionnement de l’appareil de nettoyage
domestique (2, 2.1).

3. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon la
revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que l’unité
de commande (11) est configurée pour commander
la première unité de commutation (13) en fonction
d’au moins un mode de fonctionnement.

4. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que l’unité de commande (11) est
configurée pour commander la première unité de
commutation (13) en fonction de l’état du premier
dispositif de stockage d’énergie rechargeable (12)
et/ou de l’état du dispositif de stockage d’énergie
rechargeable supplémentaire (10).

5. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon la
revendication 4, caractérisé

- en ce qu’au moins une unité de détection (15,
54) est prévue pour détecter l’état de charge du
premier dispositif de stockage d’énergie rechar-
geable (12) et/ou pour détecter l’état de charge
du dispositif de stockage d’énergie rechargea-
ble supplémentaire (10), et
- en ce que l’unité de commande (11) est con-
figurée pour, lors de la détection d’un passage
en dessous d’un état de charge comparatif par
l’au moins un état de charge détecté, comman-
der la première unité de commutation (13) de
telle sorte que le premier dispositif de stockage
d’énergie rechargeable (12) et le dispositif de
stockage d’énergie rechargeable supplémentai-
re (10) soient connectés en parallèle.

6. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon
l’une, des revendications précédentes, caractérisé
en ce que la première unité de commutation (13)
est configurée pour, dans un troisième état de com-
mutation, commuter l’au moins un consommateur
(6, 46) uniquement au dispositif de stockage d’éner-
gie rechargeable supplémentaire (10) de l’accessoi-
re (4, 4.1).

7. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon
l’une des revendications précédentes, caractérisé

- en ce que l’accessoire (4, 4.1) est relié de ma-
nière amovible à un corps de base (14), et
- en ce qu’une connexion enfichable (36) est
prévue pour établir une liaison électrique entre
le dispositif de stockage d’énergie rechargeable
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supplémentaire (10) de l’accessoire (4, 4.1) et
le premier dispositif de stockage d’énergie re-
chargeable (12) du corps de base (14).

8. Appareil de nettoyage domestique (2, 2.1) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé

- en ce qu’au moins un consommateur (46) est
disposé dans l’accessoire (4), et
- en ce que l’accessoire (4.1) comprend une
deuxième unité de commutation (52) dans l’ac-
cessoire (4.1),
- où l’unité de commande (11) est configurée
pour commander la deuxième unité de commu-
tation (52) de telle sorte que seul le dispositif de
stockage d’énergie rechargeable supplémentai-
re (10) de l’accessoire (4.1) alimente le consom-
mateur (46) de l’accessoire (4.1) en énergie.
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